
mussen vielleicht omm den Profanhistorikern untfier den Kirchenhistorikern
gegenuber den theologischen Vertretern dieser iszıplın hıer ıne Vermittlungs-
un  107 Und weiıterhın der unsch, daß der erkennbare Ten: der auCc.
regionalen Kirchengeschichte, den Anschluß etihoden- un! Theoriediskus-
s1ionen un! amı uch tandards der modernen Geschichtswissenscha:
finden, ich fortsetzen und diese eIiwas 1Ns Abseiıits der bloßen Narrativıta un
theologisch-philologischen uslegung geratene Disziplin amı ihre Tuhere
geachtete ellung ın un! zwıschen eologıe UN Geschichtswissenschaft wıeder
einnehmen moOge. Der angezeigte Band, der 1M ubriıgen uch eın Verzeichnis der
Veroffentlichungen des uDi1ilars darunter die sechs anı ZUr Geschichte
Westfalens 1m konfessjionellen Zeeıtalter enthalt, eıistet dazu einen Beıtrag

ern! Hey

Karl He1inrıich Pohl, Zunrschen protestantıscher2 Unternehmerinteresse un
organısıerter Arbeıterbewegung, Zur Geschichte der Arbeıtsvermaittlung ın 2eLle-
feld VDO'  S 1887 hıs 1914 (Bielefelde eıtrage Z Dn un! egionalgeschichte,
and 8 E Stadtarchiv, Bielefeld 1991, 286 S., brosch

Die Geschichte der (Biıelefelder) Arbeitsvermittlung cheıint eın profanes
ema se1n, da INa  - mıt ziemlıcher Sicherheit Ss1e ın kirchengeschichtlich
interesslerten rTeisen kaum ZU  — Kenntniıs nehmen wurde, sıgnalısıerte nN1C.
schon der 1te den ezug. Diıies ist gleich die erstie Tkenntnıiıs, die die Lekture
dieses Buches erbringt: Mahnung und Warnung, da erkommlıche Kirchenge-
Schichtie sich viel eng verstie un! daß eın „profangeschichtlicher“ nsatz
durchaus Kirchen- un! römmigkeitsgeschichte mıiıt einbeziehen un:! mıiıt Gewıinn
integriıeren kann. ohl diesen mehrstrangıgen Forschungsansatz exempla-
riısch VOTL, und deshalb gehort eın uch ebenso ın dıe westfalische Kırchenge-
schichtsszene Ww1e LWa jede tradıtionel. estimmte Kirchengemeindegeschich-

Der Sondertfall Bielefeld ran allerdings uch den mehrfachen Forschungs-
ZUgT.: auf: „Nach Ansıcht der wıissenschaftlıchen Forschung wurde die TODlema-
tık der Arbeıtsvermittlung 1mM Kalserreich uUTrC eın Kraftefeld bestimmt, das
UrC die Interessen VO. Unternehmern, aa un! Arbeıtern gebl.  e WwITd. Diıiese
Ü rangen miıteinander den entscheidenden Eınfluß be1 der Arbeıitsver-
miıttlung. Fur Bielefeld reicht das odell dieses Kraftefeldes nN1C. aus

Spezifisch fuür die ostwestfalische Industriestad War vielmehr, daß sıch dort N1C.
NU. drel, sondern vier Gruppen den Einfluß be1 der Arbeıtsvermittlung
emunten. Der Kreıls der Interessierten muß deswegen erweiıtert werden, weiıl die
sozlal-konservatıve un christliıch-protestantische S0zZlalbewegung, fur die hlıer
die von-Bodelschwinghschen Anstalten ın Bethel stehen, 1InNne ganz entscheidende

splelte“ 23)
So denn die Bethelsche Fürsorge fur dıe obdachlosen Wanderer un:! ihre

erberge ZUI eiımat (spater „Christlıches Hospi1z‘‘) iıne der Wurzeln des „Biele-
felder Systems  “ des „Haupt-Arbeıits-Nachweıises“. Naturlich StTe hier inıtlatıv
Friedrich VO.  - Bodelschwingh selbst zentraler Stelle, der mıiıt dem
„Vereıin ZU  — Unterstutzung arbeıtslustiger, arbeıtsloser‘ Manner‘“‘, der Arbeiterko-
lonıe W1.  elmsdorf , dem Deutschen Herbergsvereın un! der erberge ZU  F eiımat
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maßgeblich ZUT Fursorge un! Unterbringung VO  - Arbeıtslosen beıtrug. Aber uch
dıe unternehmerische eite, hier VOT em vertiretiten Urc1r Karl oller, fuhlte
sıch VO  - einer chriıistliıch-konservatıiven Grundeıinstellung her der Idee einer
Forderung der Arbeitsvermittlung verpflichtet SO seizte sıiıch oller für einen
uberreglonalen Arbeitsnachwels e1ın, sowohl ZU  — Forderung der Arbeitsprodukti-
V1IiLa als uch ZU  — Sicherung des sozlalen Friedens un! Z  — bwehr der Sozlal-
emokratie Das VO. Bethel und den Unternehmern entwiıickelte un! eiragene

WaTr offenbar zunachst erfolgreich, daß sıch die Kommune, N1ıC zuletzt
aus parsamkeıtsuberlegungen, aQus dem Sektor der Arbeıtsvermittlung weıtge-
hend heraushalten konnte, weniıgstens biıs 1914 ohl schildert dıe wenigen
Ansatze kommunaler Beteiligung, iwa iın der Rechtsberatung, der Wohnraum-
vermittlung un:! der Arbeitsbeschaffung, doch behandelte cdie dıe Errichtung
eines zentralen, kommunalen Arbeitsnachweises, w1ıe ın anderen Kommunen
entstand, her dilatorısc SO 1e uch die Bielefelder Arbeiterbewegung
er emuhungen weitgehend VO.  ; jedem Einfluß ausgeschlossen: „Zu jJeder eıt
1ın der Geschichte der anfangs gemeıinnutzıgen, spater kommunalen Arbeıitsver-
mıiıttlung besaßen die nternehmer (mit Unterstutzung der konservatıv-lhberal
gefarbten Kommune un! gedeckt uUrc ine sozlal-konservative christliıche
Ideologı1e) die nahezu unumschrankte acht“ 233)

Die Darstellung ist detailreıich, aus den en gearbeıtet und des
scheinbar „trockenen“ "Themas gut lesen. Sie ist amı eın Musterbeispiel
Okaler Geschichtsschreibung, dıe eın ortliches odell ın den Zusammenhang der
allgemeinen Geschichte der Arbeıtsvermittlung stellt un!: die Wiırkungskraft
christliıch-karıtatiıv-konservativen Denkens 1m sozlalpolitischen Raum elegt
Daß sS1e amı einen Beıitrag ZUL Geschichte Bethels un: Bodelschwinghs eistet,
soll nNn1ıC. unerwaähnt bleiben

ern! Hey

Joachım Thalmann (Hrsg.), Johannes ‚O, Mıtarbeiter salm 150, Luther-
Verlag, Biıelefeld 1991, 102 s 9 geb

Um gleich gen Dieses 1mM uftrag des Posaunenwerkes 1n der
Evangeliıschen ırche ın Deutschland ZU odestag des Posaunengene-
rals herausgebrachte uch hinterlalßt einen zwlespaltigen INdTUC. Dies lıegt
wohl daran, da ß ıch selbst (und amı seine utoren Nn1ıC uüber seinen
harakter lar geworden ist; ist beıldes und beides auch wıeder Nn1ıC
Gedenkbuch un kırchen- DbZw musiıkhistorische Darstellung. Ganz subjektive
eıtrage w1e dıie VO Wolfgang chnabe wechseln mıiıt olchen ZU  —+ ebensge-
SCHIichHtfie un! ZU musikalischen Werk uhlos und nekdoten, die kraftig die
Legende VO skurriılen, Der bedeutenden Pastor, Musıkanten un! omponiısten
pflegen Kıgentlich Neues erfahrt 190828  — wenig, ber viel ‚unel1gung un! 1e

ıngt aus den Beıtragen der Autoren Naturlich WwIrd uch T1I1SC. gefragt,
iwa ZU polıtıschen 99-  alıvıtat"” uhlos, ber dıe Fragen werden eigentlıch nNn1ıC
auf den un gebrac und urchgehalten: Das auch Aktenstudium
verlangt, un! das hat INa  - offenbar nNn1ıC. fur notig gehalten. So seizen ıch falsche
Darstellungen fort, iwa dıie VO uhlos Auftritt VOT ıtler Obersalzberg, der
her eın zufallıger WarTr Historisches Verstehen zunachst Erforschung der
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